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Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag 

zur Energiewende leisten

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und 

intensiv nutzen

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien 

realisieren

Strategisches 

Ziel 4: 

Politische und 

finanzielle 

Rahmen-

bedingungen 

für die Trans-

formation 

schaffen

Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität konkret planen

Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der Energiewende wirken

Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren

Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen

Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen

Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

Handlungsfeld 12:

Bundes- und landespolitisch die 

Weichen auf sofortigen Klimaschutz 

im Gebäudebereich stellen

Handlungsfeld 15: 

Klimaschädliche Subventionen 

abbauen und Steuerpolitik auf 

Klimaschutz ausrichten

Handlungsfeld 13: 

Kommunen und Städte auf 

klimapositiven Kurs bringen

Handlungsfeld 14:

Zukunftsfähigkeit fördern und 

finanzieren

S t r u k t u r
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Als Akteurin oder Akteur der Herstellung von Bausystemen, Bauprodukten oder Baumaterialien setze ich meine Kompetenz, meine Kreativität und meine 

Möglichkeiten dafür ein, dass die Verwendung der Produktpalette meines Unternehmens und die Art wie bei uns und in den Lieferketten produziert wird, sich 

positiv auf Klima, die Nutzenden von Gebäuden und unser Zusammenleben wirken und ehrgeizige Energie- und Klimaziele schnellstmöglich erreichbar 

machen. 

Wenn möglich, tragen die Produkte meines Unternehmens zur schnellen Umsetzung der Energiewende bei und machen aus Gebäuden, in denen sie 

eingesetzt werden, effiziente, netzstabilisierende Energieerzeuger. Unsere eigenen Gebäude sanieren oder, wenn unvermeidbar, errichten wir ganz im 

Sinne der Klimaziele, nutzen dafür Klimaschutzfahrpläne, um den bestmöglichen, individuell passenden und standortspezifischen Weg zur Klimaneutralität zu 

finden und festzulegen und streben ambitionierte zeitliche Ziele zum Erreichen der Klimaneutralität unserer Gebäude an.

Mit den Produkten meines Unternehmens trage ich dazu bei, Bestandsbauten zu erhalten, Sanierungen und neue Gebäude qualitätsvoll, langlebig, flexibel 

nutzbar und anpassbar umzusetzen. Zudem setze ich mit meinen Aktivitäten heute und in Zukunft aktiv die Prinzipien einer zirkulären Bau- und 

Immobilienwirtschaft um. Mein Unternehmen bietet materialsparende Lösungen an oder optimierte CO2-arme, CO2-freie oder klimapositive Materialien, 

Produkte oder Systeme und erforscht und entwickelt CO2-Senken oder CO2-Speicher. 

Um Planenden und Kunden faktenbasierte Entscheidungen zu ermöglichen, biete ich für die gesamte Produktpallette Lebenszyklus-CO2-Bilanzergebnisse in 

Form von Umweltproduktdeklarationen an. Um die Sanierungsquote und Sanierungstiefe im Sinn der Klimaziele zu erhöhen, biete ich schnell verfügbare, 

seriell hergestellte Produkte und Lösungen an, und baue Kapazitäten zur Beschleunigung der Sanierung des Gebäudebestands entsprechend der 

Dringlichkeit der fortschreitendenden Klimaveränderungen auf. 

Für meinen Beitrag bilde ich mich und die Menschen, mit denen ich zusammenarbeite, entsprechend weiter und tausche mich mit anderen Akteuren aktiv aus. 

Ich weise meine Kunden auf klimaschutzorientierte Finanzierungsmöglichkeiten hin, investiere in und subventioniere klimapositive Produkte meines 

Angebots und unterstütze die Entwicklung klimapfadkompatibler rechtlicher Rahmenbedingungen.

M e i n  Z i e l
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2 5 Ausbildung von Fachkräften für mehr und bessere Klimaschutzkompetenzen fördern. Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Austausch fördern und intensivieren. 

Fehlerkultur etablieren, um Erfahrungen zu teilen.
[UBA, 2021b]; [DGNB, 2021]

▪ Wissenschaft und Multiplikatoren

▪ Planende und Beratende

▪ Kommune/Stadt

▪ Gebäudebetreibende und               

-verwaltende

6 18 Sekundärmaterial/Ersatzbaustoffe/Recycling (RC)-Baustoffe bei allen Bauvorhaben fordern und einsetzen, einen hohen Gesamtanteil in Gebäuden anstreben und dabei 

Verbundmaterialien mit geringem Recyclingpotenzial vermeiden.
[BMU, 2020]

▪ Planende und Beratende

▪ Bauherr- und Eigentümerschaft

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

7 9 Rückbau- und recyclingorientierte digitale Gebäudedokumentation in Form von „Gebäuderessourcenpässen“ erstellen und auf hoheitlicher Ebene dauerhaft speichern sowie 

zur Verfügung stellen. 

[DGNB, 2019]; [BMU, 2020]; [DGNB Workshop, 2022]

▪ Planende und Beratende

▪ Bauherr- und Eigentümerschaft

▪ Bundes- und Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

9 3 Klimaschutz- und kreislauforientierte Materialwahl und Materialumgang bei der Herstellung von Baustoffen, Produkten und Systemen:

▪ Nutzung CO2-armer Werk- oder Rohstoffe in Produkten 

▪ Nutzung alternativer Rohstoffe/Materialien 

▪ Einsatz sekundärer Rohstoffe 

▪ Produkte mit geringem Materialverbrauch entwickeln und anbieten

▪ Interne Produktionsverluste vermeiden

▪ Vermeidung von Produktionsverschnitten und -abfällen
[UBA, 2020c]; [DGNB, 2021]; [UBA, 2020d]; [VDZ 2020] und weitere

▪ Wissenschaft und Multiplikatoren

9 5 Angebote von nachweislich CO2-reduzierten Produkten/Baustoffen einholen und diese bei Sanierungen und notwendigen Neubauten immer einsetzen.
[DGNB Workshop, 2022]

▪ Planende und Beratende

▪ Bauausführende

▪ Multiplikatoren, Green Building 

Councils

Nr. Prio Maßnahme Weitere Akteure

Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Eine ausführlichere Darstellung der Maßnahmen weiter unten. i

To p  1 0  M a ß n a h m e n  f ü r  H e r s t e l l e r
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9 6 Kreisläufe für alle Baumaterialien und Produkte schließen

▪ Optimierte Logistik, Erfassung und Sammlung von Wertstoffen und Stoffen zur Verwertung oder Wiederverwendung aus Rückbau und Baustellenprozessen

▪ Erschließung von Märkten von Sekundärmaterialien und digitale Vernetzung der Zuliefer- und Prozessketten

▪ Rückgewinnung möglichst aller Wertstoffe aus Recycling Schaffung von Wiederverwendungs- und Verwertungswegen

▪ Materialpässe oder erweiterte EPDs digitalisiert oder als IoT (Internet of Things)-Lösung mit adäquaten Informationen bereitstellen
[UBA, 2020c] ; [DGNB Workshop, 2022]

▪ Bauausführende

▪ Planende und Beratende

9 11 Klimaschutzorientierte Produkte/Materialien/Systeme im Gesamtportfolio preisvergünstigt nicht teurer als die marktüblichen Varianten anbieten (z. B. über interne 

Subventionierung). Preispolitik nicht an höherer Zahlungsbereitschaft ausrichten.
[DGNB Workshop, 2022]

9 15 Brennstoffwechsel in der Produktion vorantreiben 

▪ Umstellung auf regenerative Energieträger

▪ Nutzung und Einsatz abfallstämmige Brennstoffe mit höherem biogenen Anteil

▪ Substitution brennstoffbefeuerter Öfen durch elektrische Öfen 
[UBA, 2020c]; [UBA, 2020c]; [DWV, 2021]

▪ Wissenschaft und Multiplikatoren

9 21 Freiwillige Offenlegung oder Zertifizierung des gesamten Produktportfolios hinsichtlich Treibhausgasintensität. Zertifizierung von „treibhausgasarmen“ Bauteilen, Produkten 

und Baustoffen mit begleitender Kommunikationskampagne.
[DGNB, 2021]

▪ Wissenschaft und Multiplikatoren

Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

11 10 Forschung für Grundlagen und Potenziale von CO2-Senken in der Bauwirtschaft vorantreiben und Innovationen identifizieren. Schnellen Erkenntnistransfer in die Praxis 

garantieren und Motivation der Industrie für Forschung steigern.
[DGNB, 2021]

▪ Bundespolitik

Nr. Prio Maßnahme Weitere Akteure

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

To p  1 0  M a ß n a h m e n  f ü r  H e r s t e l l e r

Eine ausführlichere Darstellung der Maßnahmen weiter unten. i
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Effektive Maßnahmen 

für sofortige Umsetzung
Super-Maßnahme

Jetzt umsetzen

Top50-Maßnahme



Mein Beitrag: Hersteller

9 | © DGNB

Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Sanierungen planen und umsetzen

2 5 Ausbildung von Fachkräften für mehr und bessere Klimaschutzkompetenzen fördern (Energieberatende, HandwerkerInnen, Planende, IngenieurInnen). Interdisziplinäre

Zusammenarbeit und Austausch fördern und intensivieren. Fehlerkultur etablieren, um Erfahrungen zu teilen. 
[UBA, 2021b]; [DGNB, 2021]

Qualifizierung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Planende und 

Beratende

▪ Kommune/Stadt

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

2 3 Entwicklung von Varianten bei Sanierungsmaßnahmen (z. B. unterschiedlicher Entwurfskonzepte und technischer Ausstattung) zur Gegenüberstellung und Bewertung 

über den gesamten Lebenszyklus hinsichtlich Energieverbrauch, CO2-Ausstoß und CO2-Zielvorgaben basierend auf Informationen mit hoher Datenqualität.
[BAK, 2018]; [DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürden: Fachkräfte zur Entwicklung und Bewertung von Konzepten/Varianten erforderlich, Kosten

Planung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Reduktion und Vermeidung von klimaschädlichen Kältemitteln umsetzen

2 11 Auseinandersetzung mit innovativen Kühlmethoden, z. B. Verdunstungskühlung und solarbetriebene Entfeuchtungssysteme auf der Basis von Trocknungsmitteln (sofern es 

lokale Gegebenheiten erlauben).
[ECF et al., 2014]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

Nutzung und (Weiter-)Entwicklung von Einspar- und Effizienztechniken bei Bestand und Neubau

2 16 Einsatz von Monitoring-Instrumenten (inkl. adäquater Einsatz von Sensoren) und Abgleich mit Vergleichswerten zur Identifikation von Optimierungspotentialen im 

Gebäude und anlagenspezifisch. Daraus Ableitung energiesparender Maßnahmen sowie deren Planung und Umsetzung. Die Planung sollte dabei auf Basis einer Gesamtbilanz 

(inkl. unregulierter Energieverbräuche „Nutzerenergie“) erfolgen und auch den Beitrag von energieeffizienten Geräten und die Reduktion von technischen Geräten (z. B. durch 

Sharing-Modelle) einbeziehen. Es sollte auch der Einsatz von KI (Künstliche Intelligenz) für die Steuerung der Systeme geprüft werden (Beispiel: automatische Steuerung in 

Abhängigkeit von Präsenz).
[négaWatt, 2018]; [ZIA, 2017]; [dena, 2021c]; [DGNB Workshop, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

▪ Bauausführende

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität 

konkret planen

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren
Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der 

Energiewende wirken

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Umsetzung der Wiederverwendung fördern

6 13 Förderung von digitalen oder physischen Baustoff-/Bauteilbörsen, um Nachfrage und Angebot für die Wiederverwendung zusammenzubringen.
[BMU, 2020]

Finanzierung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

Einsatz von Sekundärrohstoffen fördern

6 18 Sekundärmaterial/Ersatzbaustoffe/Recycling (RC)-Baustoffe fordern und einsetzen, einen hohen Gesamtanteil in Gebäuden anstreben und dabei Verbundmaterialien mit 

geringem Recyclingpotenzial vermeiden.
[BMU, 2020]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

6 17 Bei allen Baumaßnahmen (bei Neubau, bei Sanierungen sowie bei Austausch und Instandhaltung) wo immer möglich Bauprodukte aus Primärrohstoffen durch solche aus 

Sekundärrohstoffen ersetzen, ohne dabei eine spätere sortenreine Trennbarkeit zu beeinträchtigen. Alternativ: kompostierbare Baustoffe einsetzen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Hürde: Verfügbarkeit

Lösung: Angebot durch Hersteller erweitern

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen

Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Zirkuläres Bauen als Prämisse für Planung und Ausführung festlegen

7 1 Aktiv Haltung für eine zirkuläre Bau- und Immobilienwirtschaft einnehmen und eine Identifikation der Nutzenden mit der gebauten Umwelt erzielen, indem positive 

Auswirkungen des Wandels sichtbar gemacht werden (z. B. Erhalt von Gebäudebestand als Mehrwert, Image des „Abfalls“ überwinden).

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation/Aufklärung/Dialog: Bei Recycling/Einsatz von Rezyklaten ist die (gestalterische) Qualität nicht schlechter (Image ändern). Bisherigen 

Umgang mit Materialien hinterfragen, Mengen reduzieren und in Kreisläufen denken.
[DGNB, 2019]; [DGNB, 2022]

Bewusstseins-

förderung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Planende und 

Beratende

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

7 2 Aufklärung über die Chancen und Mehrwerte des zirkulären Bauens leisten und Vorbehalte entkräften. Machbarkeit über umgesetzte Praxisbeispiele aufzeigen.
[DGNB, 2019]

Bewusstseins-

förderung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Kommune/Stadt

▪ Planende und 

Beratende

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 5 Unlösbare Verbindungstechniken und nicht trennbare Komposite vermeiden, sortenreine Trennung am Ende der Nutzung ermöglichen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

7 6 Materialalternativen einsetzen, deren Wert am Ende der Nutzung des Gebäudes erhalten bleiben kann (wiederverwendbar, recyclingfähig oder 

biologisch abbaubar).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 9 Rückbau- und recyclingorientierte Gebäudedokumentation in Form von „Gebäuderessourcenpässen“ erstellen (BIM oder anderes digitales Format, das langfristig verfügbar 

ist), die mindestens folgende Aspekte umfasst: 

▪ Materialströme (Mengen, Bill of Materials) 

▪ Einbauort (Ort/Bauteil/Schichtaufbau) 

▪ Nutzungsdauern/Austauschzyklen 

▪ Umbau-/Rückbaukonzept 

▪ Mögliche Verwertungs- bzw. Entsorgungswege inkl. Schad- und Risikostoffkennzeichnung 

▪ Verbindungen mit anderen Bauteilen oder Schichten 

▪ Produktdatenblätter der tatsächlich verbauten Produkte und Materialien 

▪ Austauschhäufigkeit 

▪ Restwert (Guthaben) oder -kosten (Lasten)
Daten von Gebäuderessourcenpässen inkl. Daten zu Rückbau/Recycling auf hoheitlicher Ebene dauerhaft speichern und zur Verfügung stellen, Transparenz über Daten(-

verfügbarkeit) erreichen. 
[DGNB, 2019]; [BMU, 2020]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürden: Festlegung einheitliches Format, Aufbewahrung/Plattform; Zugriffsrechte/Datenhoheit

Lösungen: Standardisierung/Einführung einheitliches Format weiter vorantreiben

Planung und 

Informations-

basis

▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

Umbau und Umnutzungsfähigkeit sowie Anpassbarkeit fördern

7 11 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Baustruktur, Grundrisse, Raumhöhen, Technische Gebäudeausstattung (TGA) und Gebäudehülle flexibel und anpassbar 

gestalten, um Funktionalität für künftige Umnutzungen vorzuhalten. 

Adaptivität auf zwei Ebenen betrachten: innerhalb gleicher Nutzungsart (z. B. Wohnen) und für eine andere Nutzungsart (z. B. Pflege). Veränderte zukünftige Bedarfe aufgrund 

des demografischen Wandels (z. B. barrierefrei-ready) dabei berücksichtigen. 
[DGNB, 2021]

Hürde: Nicht unbegrenzt Raumreserven (Rebound-Effekt)

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

7 14 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Materialien entsprechend ihrer realer Nutzungsdauer und Eignung einsetzen, Austauschzyklen berücksichtigen und Austausch 

von Materialien ermöglichen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

7 15 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Reparatur- und Wartungsmöglichkeiten vorsehen (z. B. Zugänglichkeit ermöglichen) und wartungsarme/reparierbare 

Bauprodukte oder Systeme mit adäquater Dokumentation einsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

7 16 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Zirkuläre, zukunftsfähige Konzepte und Geschäftsmodelle einführen, fördern und nutzen/anwenden, z. B. „Products as a 

Service“, Performance-Contracting, Leasing.
[DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einfachheit beim Bauen erreichen

8 4 Robuste und reduzierte Techniksysteme einsetzen. Das Verhalten der Nutzenden berücksichtigen. 

Ziele: 1. Nutzende regeln selbst. 2. Technik so einfach wie möglich. 3. Technik richtig bewerten (Platzbedarf, Wartungsaufwand, Energieverbrauch, Treibhausgasemissionen)

[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

8 5 Systemtrennung: An zukünftige Nutzungen denken. Varianten einplanen. Die technischen Systeme von der Konstruktion trennen.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

8 6 Materialgerechte Konstruktion: Wenige, sortenreine Bauteilschichten verwenden. Zu robusten und langlebigen Konstruktionen fügen. Vielfalt der eingesetzten Materialien, 

Schichten und Verbindungstechniken reduzieren.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

8 7 Bauen mit einem Material (monomaterielles/monolithisches Bauen) und Reduzierung/Verzicht Verbundbaustoffe.
[Velux, o.J.]; [BayIka-Bau, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen

Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen 

und Bauelementen

Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger 

Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen 

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen



Mein Beitrag: Hersteller
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, CO2-freie und kreislauforientierte Materialien und Produkte herstellen

9 3 Klimaschutz- und kreislauforientierte Materialwahl und Materialumgang 

▪ Nutzung CO2-armer Werk- oder Rohstoffe in Produkten (nachwachsende Rohstoffe, Recyclingmaterialien)/Rohstoffsubstitution zugunsten CO2-armer Rohstoffe 

▪ Nutzung alternativer Rohstoffe/Materialien (z. B. zur Zementklinkerproduktion, kalkfreie Tone, biogene Porosierungsmittel) 

▪ Einsatz sekundärer Rohstoffe (z. B. bei Zement zur Reduzierung des Klinkerfaktors)

▪ Produkte mit geringem Materialverbrauch entwickeln und anbieten

▪ interne Produktionsverluste vermeiden 

▪ Vermeidung von Produktionsverschnitten und -abfällen 
[UBA, 2020c]; [DGNB, 2021]; [UBA, 2020d]; [VDZ 2020] und weitere

Hürden und Lösung: Fachliche Grundlage und Kompetenzen zur Bewertung verbessern

Umsetzung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 5 Angebote von nachweislich CO2-reduzierte Produkten/Baustoffen erhöhen und bei Sanierungen und notwendigen Neubauten immer einsetzen. Dafür klare Definition für 

„CO2-reduziert“/„CO2-arm“ festlegen, z. B. abgeleitet von technologischen oder statistischen Benchmarks, die sich auf das eigene Produkt-Portfolio oder 

unternehmensübergreifende Datengrundlagen beziehen. CO2-reduziert muss hierbei eine deutliche Unterschreitung dieser Benchmarks darstellen und die tatsächlichen CO2-

Intensitäten der Produkte müssen in absoluten Werten z. B. in EPDs zusätzlich bereitgestellt sein. 

Anreize in Zertifizierungssystemen setzen oder auf kommunaler/finanzieller Ebene, CO2-reduzierte Produkte zu verwenden.
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauausführende

▪ Multiplikatoren, Green 

Building Councils

9 6 Kreisläufe für alle Baumaterialien und Produkte schließen 

▪ optimierte Logistik, Erfassung und Sammlung von Wertstoffen und Stoffen zur Verwertung oder Wiederverwendung aus Rückbau und Baustellenprozessen

▪ Erschließung von Märkten von Sekundär-Materialien auch außerhalb EU (z. B. Metall) und digitale Vernetzung der Zuliefer- und Prozessketten 

▪ Rückgewinnung möglichst aller Wertstoffe aus Recycling (z. B. Multi-Metall-Recycling) 

▪ Schaffung von Wiederverwendungs- und Verwertungswegen aller Materialgruppen, besonders für Glas, Kunststoff, mineralische Baustoffe 

▪ Materialpässe oder erweiterte EPDs digitalisiert oder als IoT (Internet of Things)-Lösung mit adäquaten Informationen bereitstellen 
[UBA, 2020c] ; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Bauausführende

▪ Planende und 

Beratende

9 9 Kompetenzen aufbauen und Beratung/fachliche Unterstützung bei Materialwahl und -umgang, Materialreduktion, Recycling, Nutzung wiederverwendbarer Produkte etc.
[DGNB, 2021]

Qualifikation ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauausführende

9 11 Klimaschutzorientierte Produkte/Materialien/Systeme im Gesamtportfolio nicht teurer als die marktüblichen Varianten anbieten (z. B. interne Subventionierung).  

Preispolitik nicht an höherer Zahlungsbereitschaft ausrichten.
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, CO2-freie und kreislauforientierte Materialien und Produkte herstellen

9 7 Forschung und Förderung im Bereich Recycling stärken (z. B. Glas, mineralische Abfälle).
[DGNB Workshop, 2022]

Forschung & 

Entwicklung, 

Finanzierung, 

Förderung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Finanz- und 

Fördermittelgebende

9 10 (Weiter-)Entwicklung von CO2-reduzierten Produktalternativen, diese bedarfsgerecht optimieren und einsetzen.
[UBA, 2020d]; [VDZ 2020]; [DWV, 2021]; [DGNB Workshop, 2022] und weitere

Forschung & 

Umsetzung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

Klimaschutzorientierte, CO2-freie Produktionsprozesse umsetzen

9 15 Brennstoffwechsel in der Produktion vorantreiben 

▪ Umstellung auf regenerative Energieträger (Strom aus Erneuerbaren Energien (EE), grüner (zertifizierter) Wasserstoff, Methan aus Power-to-Gas Anlagen unter 

Voraussetzung Strom aus EE)

▪ Nutzung und Einsatz abfallstämmige Brennstoffe mit höherem biogenen Anteil (z. B. Klärschlamm)

▪ Substitution brennstoffbefeuerter Öfen durch elektrische Öfen (z. B. NE-Metallindustrie)
[UBA, 2020c]; [UBA, 2020c]; [DWV, 2021]

Umsetzung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 13 Reduktion des Stromverbrauchs in Produktionsprozessen und Einführung zertifizierter Energiemanagementsysteme sowie Substitution CO2-intensiver Verfahren 

durch z. B. elektrochemische Verfahren (NE-Metallindustrie).
[UBA, 2020c]; [UBA, 2020c]; [UBA, 2020d]; [VDZ 2020] und weitere

Umsetzung

9 16 Nutzung der Rest- und Abwärme aus industriellen Prozessen (Steigerung thermische Energieeffizienz) und/oder Einsatz von Wärmepumpen zur Deckung von 

Wärmebedarfen (z. B. Ziegel-Trockner). 
[UBA, 2020c]; [Ziegel, 2021]

Umsetzung

9 17 (Weiter-)Entwicklung alternativer Produktionsverfahren (z.B. Nutzung CO2-Abscheidung und -Speicherung (Carbon Capture and Utilization (CCU), Carbon Capture and 

Storage (CCS) (besonders: Stahlproduktion, Zementindustrie) und Nutzung und Weiterentwicklung von Künstlicher Intelligenz (KI) zur Optimierung von Prozessen. 

Aufbau/Erweiterung geeigneter Energie-Infrastruktur.
[DGNB Workshop, 2022]

Forschung & 

Umsetzung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren



Mein Beitrag: Hersteller
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Transparenz über Treibhausgasintensität von Produkten schaffen

9 20 Umweltproduktdeklarationen (EPD) für alle Produkte bereitstellen und Zirkularitätsaspekte in EPDs integrieren und darin hervorheben. EPDs in Ausschreibungen fordern, 

wo passend zusätzlich CO2-Grenzwerte setzen und adäquate Ausschreibungstexte bereitstellen. Mit Lieferanten zusammenarbeiten (z. B. Verbesserung EPDs, gemeinsame 

Erstellung von Ökobilanzen). Positive Eigenschaften durch Kommunikation/Marketing für Produktentwicklung nutzbar machen (Zusammenarbeit mit Herstellern). 
[DGNB, 2021], [DGNB Workshop, 2021]

Hürde: Aufwand

Lösung: Einfache, standardisierte Instrumente nutzen, Förderung für KMU

Umsetzung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 24 Hilfestellung von Herstellern, Multiplikatoren, Green Building Councils: Ausschreibungsformulierungshilfen rund um Klimaschutzleistungen von Produkten und CO2 entwickeln 

und bereitstellen. 
[DGNB Workshop, 2022]

Informations-

basis

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Green Building 

Councils

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen 

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Skaleneffekte durch Vorproduktion und serielles Bauen ausnutzen und zielgerichtet Kapazitäten aufbauen

10 16 Planungs- und Ausführungskompetenz für serielles Sanieren aufbauen und technische Lösungen im Baukastenprinzip kooperativ und „open source" erarbeiten.
[DGNB, 2021]

Hürde: Investitionskosten

Lösung: Förderungen

Qualifizierung ▪ Bauausführende

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren



Mein Beitrag: Hersteller
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Effektive CO2-Senken und CO2-Speicher an Bauvorhaben identifizieren und umsetzen

11 2 Existierende CO2-speichernde Lösungen, wie Materialien aus nachwachsenden (naturbasierten) Rohstoffen identifizieren, ggfs. noch wissenschaftlich belegen und in der 

Praxis einsetzen.
[Rieger, Jandl, 2017]; [DGNB, 2021]

Hürde und Lösungen: Fachliche Grundlage und Kompetenzen verbessern

Umsetzung ▪ Bauausführende

11 3 Referenz Maßnahme 11-3 zu 12-56

Umsetzung Einsatz Mindestanteile Materialien aus nachwachsenden Rohstoffen und anderen CO2-speichernden Lösungen (Sanierungen und notwendige Neubauten). 
[DGNB, 2021]

Hürde und Lösungen: Rechtliche Handhabe schaffen

Umsetzung ▪ Bauausführende

▪ Planende und 

Beratende

▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

Forschung zu CO2-Senken und CO2-Speicher im Baubereich ausbauen und schnellstmöglich in die Anwendung bringen

11 10 Forschung für Grundlagen und Potenziale von Klimasenken in der Bauwirtschaft vorantreiben und Innovationen identifizieren (z. B. CCS, CCU). Schnellen 

Erkenntnisgewinn in die Praxis garantieren (u.a. in Datenbanken, Tools, Qualifizierungsangebote etc.) und Motivation der Industrie an der Forschung.
[DGNB, 2021]

Forschung 

und 

Entwicklung

▪ Bundespolitik

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren

Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und 

umsetzen

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und        

Produktion(-sprozesse) etablieren

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen Klimaschutz im Gebäudebereich stellen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimapositive Materialien, Produkte und Produktionsprozesse fördern

12 52 Referenz Maßnahme 9-2 zu 12-52

▪ Vorlage Lebenszyklus-Treibhausgasbilanz als Voraussetzung für die Verwendung von Bauteilen/Produkten/Baustoffen

▪ Nachweis Erfüllung sinkende, maximale CO2-Grenzwerte in Produktion

▪ Vereinfachung und Beschleunigung der Zulassung neuer klimaschutzorientierter Bauteile/Produkte/Baustoffe, dafür insbes. Erhöhung des Digitalisierungsgrads bei 

Zulassungsinstanzen notwendig.
[GermanZero, 2021]; [DGNB, 2021]; [Götz, 2021]

Recht ▪ Bundes- und 

Landespolitik

Handlungsfeld 14: Zukunftsfähigkeit fördern und finanzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Investitionen und Kredite klimagerecht ausrichten

14 23 Klimafreundliche Bauprodukte: Klimafreundliche Produkt-Alternativen querfinanzieren/günstiger anbieten: Hersteller in die Pflicht nehmen, Alternativen zu entwickeln 

und (günstiger) anzubieten. Mögliche Qualitätsabschläge dokumentieren und von Kundenseite her akzeptieren. Neue Geschäftsmodelle ausprobieren (z. B. Leasing).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bund

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen 

Klimaschutz im Gebäudebereich stellen
Handlungsfeld 13: Kommunen und Städte auf klimapositiven Kurs bringen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 14: Zukunftsfähigkeit fördern und finanzieren
Handlungsfeld 15: Klimaschädliche Subventionen abbauen und Steuerpolitik auf 

Klimaschutz ausrichten

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen



Mein Beitrag: Hersteller
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Weitere effektive 

Maßnahmen 
Jetzt Hürden abbauen

Jetzt vorbereiten und anstoßen

Zusätzlich

Ohne
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Reduktion und Vermeidung von klimaschädlichen Kältemitteln umsetzen

2 12 Alternative, klimafreundliche Kältemittel entwickeln und einsetzen.
[DUH, 2019]

Hürde: Forschung nötig

Lösung: Förderung von Forschungsprojekten

Forschung 

und 

Entwicklung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

Nutzung und (Weiter-)Entwicklung von Einspar- und Effizienztechniken bei Bestand und Neubau

2 18 Durchführung und (Weiter-) Entwicklung von proaktiven Wartungs- und Instandhaltungsstrategien.
[BPIE, 2021]

Hürde: Fehlendes Wissen und entsprechende Strukturen aufbauen

Lösung: Instandhaltungsmanagement aufbauen bzw. verbessern; Schulung der Fachkräfte

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

▪ Bauausführende

Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der Energiewende wirken

Aktiv Energie an den Gebäuden oder am Standort produzieren

3 6 Photovoltaik-Produktion in Europa aufbauen, sichern und fördern.
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Dekarbonisierung der Nah- und Fernwärme vorantreiben

4 2 Bau oder Betrieb von neuen Fernleitungs- und Verteilernetzen für Wasserstoff oder andere CO2-arme Gase (Umstellung/Umnutzung bestehender Erdgasnetze auf 100 % 

Wasserstoff oder andere CO2-armer Gase und Berücksichtigung dieser bei Umstellung/Erneuerung bestehender Erdgasnetze).

[EU, 2021]

Hürde: Technische Lösungen entwickeln, Forschung nötig

Lösung: Demonstrationsprojekte, Forschungs- und Innovationsförderung

Umsetzung ▪ Energieunternehmen

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

Technische Entwicklungen für klimaneutrale und effiziente Energieversorgung fördern

4 16 Referenz Maßnahme 4-16 zu 4-11, 4-12, 4-14 und 4-15 

Innovationen für klimaneutrale und effiziente Energieversorgung fördern. Produkte und Lösungen zur gebäudenahen Energieerzeugung entwickeln und bereitstellen.  
[DGNB Workshop, 2022]

Hürde: Finanzielle Unsicherheit bei Akteuren

Lösung: Innovationsförderung

Förderung 

und 

Umsetzung

▪ Bundes-/ Landespolitik

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einsatz von Sekundärrohstoffen fördern

6 3 Referenz Maßnahme 6-3 zu 13-27
Für Erteilung der Rückbaugenehmigung fordern, dass ausbaufähige und funktionstüchtige Ressourcen in gutem Zustand wiederverwendet/an Abnehmer übergeben 

werden und eine ambitionierte Quote (>70%) der beim Rückbau anfallenden Massen stofflich verwertet werden.
[DGNB System Gebäuderückbau: ECO2-R]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]

Hürde: Allgemeine Quote schwierig, Quote für Wiederverwendung nicht definierbar und Ausbaufähigkeit schwer überprüfbar; aktuell häufig eine gemeinsame Quote für 

Wiederverwendung und Verwertung

Lösung: Wiederverwendung und Verwertung trennen, für stoffliche Verwertung konkrete Quote festlegen und neben Massenbezug auch Knappheit der Rohstoffe als 

Bezugsgröße mitberücksichtigen

Recht ▪ Kommune/Stadt

Umsetzung der Wiederverwendung fördern

6 11 Referenz Maßnahme 6-11 zu 12-47

Umsetzung: Ausbaufähige Bauteile bzw. noch nutzbare Baustoffe zur Wiederverwendung anbieten.
[A4F, 2021]

Hürde: Verpflichtung zur Wiederverwendung marktwirtschaftlich schwer umsetzbar, daher Verpflichtung zum Angebot (Voraussetzung sind vorhandene Plattformen und 

Bauteilkataloge, Ausbaufähigkeit schwer überprüfbar, Definition ausbaufähig und funktionstüchtig; Quote bei Wiederverwendung schwierig

Lösung: Angebot einfordern statt erfolgter Wiederverwendung, Hersteller stärker mit einbeziehen

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

6 12 Für eigene Bauprodukte, die neu verkauft werden, Rücknahme-garantien anbieten. Eigene, gebrauchte Bauprodukte zurücknehmen, für die Wiederverwendung vorbereiten 

und Gewährleistung erneut übernehmen.
[DGNB, 2021]

Hürde: Individuelle Logistik/ Rückführung, Aufwand Transportentfernungen vs. ökologischer Nutzen, Problematik bei Insolvenz

Lösung: für neue Produkte einführen und wo möglich auch gebrauchte Produkte zurücknehmen

Umsetzung

6 14 Referenz Maßnahme 6-14 zu 12-77
Wiederverwendung und Kaskadennutzung (Mehrfachnutzung in aufeinanderfolgenden Stufen) deutlichen Vorzug gegenüber dem Recycling einräumen (z. B. in der 

Abfallhierarchie im Kreislaufwirtschaftsgesetz) und Vorbehalte abbauen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Recht & 

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Planende und 

Beratende

6 16 Verfahren für die Zulassung von kreislauffähigen Baustoffen und Sekundär-Bauteilen vereinfachen und Personal entsprechend schulen (z. B. Einzelfallzulassung für 

gebrauchte Bauteile anhand von Kriterienkatalog erleichtern, detaillierte Prüfung/Gutachten nur bei Nichterfüllung). Anwendung von Einzelfall-Zulassungen auf andere 

Bauvorhaben ermöglichen (z. B. durch Speicherung in zentraler öffentlicher Datenbank).
[GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]

Hürde: Bestehende Prozesse und Verfahren vereinfachen und gleichzeitig Sicherheit und Qualität erfüllen

Lösung: Verfahrensoptimierung, Skalierungseffekte

Standard-

isierung

▪ Bundes- und 

Landespolitik

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen



Mein Beitrag: Hersteller
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Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einsatz von Sekundärrohstoffen fördern

6 19 Unternehmensübergreifende Kooperationen zur Einführung standardisierter Logistikprozesse für die Rücknahme und das Recycling von Bau- und Abbruchabfällen 

etablieren.
[DGNB, 2021]

Marktvor-

bereitung

▪ Recyclings- und 

Entsorgungs-

unternehmen

▪ Bauausführende

6 22 Referenz Maßnahme 6-22 zu 12-49

Umsetzung der Rücknahme der eigenen Bauteile, Bauprodukte und -stoffe durch die Hersteller sowie anschließende Wiederverwendung in Produktionsprozessen bzw. 

Verwertung.
[GermanZero, 2021]; [DGNB, 2021]

Hürde: Individuelle Logistik/Rückführung, Aufwand Transportentfernungen vs. ökologischer Nutzen

Lösung: Verpflichtung für künftige Rücknahme möglich, rückwirkend schwer umsetzbar 

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 7 Künftige Wiederverwendung ganzer Bauteile (z. B. durch Modularität, serielle Formate) ermöglichen und Voraussetzung dafür auch in der Tragwerksplanung schaffen.
[DGNB, 2021]

Hürde: Zusammenbringen von künftigem Angebot und Nachfrage

Lösung: Skalierung / vielfältige Wiederverwendungsoptionen bereits in Planung berücksichtigen

Planung ▪ Planende und 

Beratende

Umbau- und Umnutzungsfähigkeit sowie Anpassbarkeit fördern

7 13 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Resilienz gegenüber Klimawandel sicherstellen und Anpassbarkeit an klimatische Veränderungen ermöglichen und 

klimaschutzorientiert umsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einfachheit beim Bauen erreichen

8 8 Im Rahmen von Genehmigungen die „Innovationsklausel §103“ des GEG anwenden und Gebäude gemäß der Prinzipien des „Einfachen Bauens“ ggfs. in Absprache mit 

den Behörden umsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Planende und 

Beratende

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzkompetenz durch kooperative und digital gestützte (Ausführungs-) Planung einbringen

9 1 Optimierung des Produktdesigns von Bauprodukten, Baustoffen und Systemen: 

▪ Design für eine nachhaltige Nutzungsphase umsetzen: Design for-Repair, Design-for-Reuse, Design-for-Recycling 

▪ Anpassung an zukünftige Bedarfe 

▪ Voraussetzungen für sortenreine Trennbarkeit schaffen 
[Klimaforum Bau, 2021]; [UBA, 2020c]; [DGNB, 2021]; [Ziegel, 2021]

Hürde und Lösung: Fachliche Grundlage und Kompetenzen zur Bewertung verbessern

Umsetzung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 2 Referenz Maßnahme 9-2 zu 12-52 

Vorlage einer Lebenszyklustreibhausgas-Bilanz als Voraussetzung für die Verwendung von Bauteilen, Produkten und Baustoffen (auf Basis von verifizierten EPDs). 

Nachweis der Erfüllung von sukzessive sinkenden, maximalen CO2-Grenzwerten für die Produktionsphase (mindestens - 50% bis 2030 verglichen mit 2020, -75% bis 

2035) in bauaufsichtlichen Verfahren etablieren. Beschleunigung und weitere Bevorteilung bauaufsichtlicher Verfahren neuer, klimaschutz- und kreislauforientierter 

Bauteile, Produkte und Baustoffe. 
[GermanZero, 2021]; [DGNB, 2021]; [Götz, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürde und Lösung: Definition von Grenzwerten

Recht ▪ Bundes- und 

Landespolitik

9 4 Referenz Maßnahme 9-4 zu 12-53

Umsetzung von (verpflichtenden) Quoten für CO2-arme/freie Produkte/Baustoffe (z. B. grüner Stahl) oder Umsetzung von Standards für in Verkehr gebrachte Produkte.
[DWV, 2021]; [DGNB, 2021]; [DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Bauausführende

▪ Planende und 

Beratende

9 8 Referenz Maßnahme 9-8 zu 12-54

Recyclingquoten für eigenes Produkt-Portfolio, ambitioniert aber erreichbar, setzen und an der Umsetzung arbeiten. 
[Klimaforum Bau, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürde und Lösung: Grundlagen europäische Zulassungsregeln. Novellierung Bauprodukteverordnung

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, CO2-freie Produktionsprozesse umsetzen

9 14 Referenz Maßnahme 9-14 zu 12-55

Einhaltung Mindest-Energieeffizienzvorgaben für die Produktion und Nutzung erneuerbarer Energieträger sowie Einhaltung der Vorgabe von Grenzwerten für 

Treibhausgas-Intensität von Herstellungsprozessen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

9 18 Forschung für Klimaschutz in der Produktion ausbauen: 

▪ z. B. Kalk- & Zementindustrie: Forschung und Umstellung auf strombasierte und alternative Produktionsverfahren (z. B. CCU) 

▪ Zementindustrie: Erforschung Plasmabrenner-Technologie (elektrische Klinkerproduktion) unter der Voraussetzung, dass CO2-feier Strom verwendet wird; Forschung im 

Bereich „CO2-armer Zemente“ und zu CO2-reduzierenden Maßnahmen entlang der Wertschöpfungskette (Carbonfaserbeton, Betonrecycling, Substitution durch Holz/Ziegel, 

Angebot ressourcenreduzierter Produkte)
[VDZ 2020]; [UBA, 2020e]

Forschung 

und 

Entwicklung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 19 Förderung erhöhte Investitions- und Betriebskosten z. B. durch Carbon Contracts for Difference und Aufbau grüner Leitmärkte (z. B. für Stahl).
[DWV, 2021]; [Stratmann, 2021]

Finanzierung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

Transparenz über Treibhausgasintensitäten von Produkten schaffen

9 21 Freiwillige Offenlegung oder Zertifizierung des gesamten Produktportfolios zu „niedriger Treibhausgas-Intensität“/treibhausgasarmen Bauteilen, Produkten und Baustoffen 

(bestenfalls basierend auf EPDs oder anderen adäquaten Informationen). 

Begleitende Kommunikationskampagne und sowie Bereitstellung wesentlicher Informationen zur Nutzung bei Gebäudezertifizierungen. 
[DGNB, 2021]

Hürde: Definition "niedrige Treibhausgasintensität" fehlt und kann bei Baustoffen (nicht bei Produkten) am ehesten auf Gebäudeebene abgebildet werden.

Selbstver-

pflichtung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 22 Bestehende freiwillige Produkt-Standards um bewertete Treibhausgasintensität ergänzen, z. B. "Blauer Engel", EU Ecolabel, natureplus, C2C, EPDs, …
[BAM, 2007]; [DGNB, 2021]

Standard-

isierung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

9 23 Offenlegung der Klimaschutzleistung von Herstellern – über gesamtes Produktportfolio (standardisierte Bereitstellung Informationen, bestenfalls in EPDs in Kombination 

mit adäquaten und verifizierten Tools).
[DGNB Workshop, 2022]

Informations-

basis

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Skaleneffekte durch Vorproduktion und serielles Bauen ausnutzen und zielgerichtet Kapazitäten aufbauen

10 14 Vorfertigungsgrad im Neubau erhöhen, Skaleneffekte nutzen: Geschäftsmodelle für stärkere Vorproduktion technischer Lösungen für klimapositives Sanieren entwickeln 

und unter strenger Klimaschutzperspektive und Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen ernsthaft evaluieren.
[Bauindustrie, 2019]; [DGNB, 2021]

Markt-

vorbereitung

▪ Bauausführende

10 15 Kapazitäten für Vorproduktion technischer Lösungen für Sanieren schaffen und Kooperationen mit Herstellerfirmen eingehen.
[DGNB, 2021]

Markt-

vorbereitung

▪ Bauausführende

Klimafreundliche Baustoffe, Materialien und Produkte einsetzen und Wiederverwendung und Verwertung in Bauprozessen fördern

10 30 Referenz Maßnahme 10-30 zu 13-43

Wiederverwendungs- und Verwertungsmöglichkeiten ausnutzen und lokale Zusammenarbeit fördern (z. B. durch Bauteilbörsen oder Nutzung Daten aus 

Gebäuderessourcenpässen). Qualitätssicherung für Wiederverwendete Bauteile und Produkte bestenfalls durch die Hersteller selbst bereitstellen.

Deponierungsverbot recyclingfähiger Baustoffe einhalten (soweit es sich nicht um gefährliche Reststoffe (z. B. Asbest) handelt). 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauausführende

10 31 Referenz Maßnahme 10-31 zu 12-78

Umsetzung sortenreine Trennung auf Baustellen, Baumischabfälle auf sehr geringen Wert (z. B. Quote) begrenzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauausführende

▪ Bundes- und 

Landespolitik

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen Klimaschutz im Gebäudebereich stellen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Bestandserhaltung ermöglichen und Gebäude als Rohstoffquelle sehen und zirkulär Bauen

12 47 Referenz Maßnahme 6-11 zu 12-47

Verpflichtung der Hersteller und Lieferanten, ausbaufähige bzw. noch nutzbare Baustoffe, Produkte und Systeme zur Wiederverwendung und zur hochwertigen 

Vewertung anzubieten. Dafür einheitliche Bewertungsmethodik (europaweit) entwickeln.
[A4F, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

12 49 Referenz Maßnahme 6-22 zu 12-49

Verpflichtung der Hersteller zur Rücknahme eigener Bauteile, Bauprodukte und -stoffe sowie Wiederverwendung in Produktionsprozessen bzw. Verwertung.
[GermanZero, 2021]; [DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Klimapositive Materialien, Produkte und Produktionsprozesse fördern und fordern

12 53 Referenz Maßnahme 9-5 zu 12-53

Verpflichtende Einführung von Quoten für CO2-arme/freie Produkte/Baustoffe oder Festlegung von Standards für in Verkehr gebrachte Produkte.
[DWV, 2021]; [DGNB, 2021]; [DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Bauausführende

▪ Planende und 

Beratende

12 54 Referenz Maßnahme 9-8 zu 12-54

Recyclingquoten klar im Sinne der Kreislaufwirtschaft definieren und für Bauprodukte in bauaufsichtlichen Verfahren etablieren, dafür alle notwendigen Definitionen 

und Quoten adäquat formulieren sowie Normen entsprechend anpassen.
[Klimaforum Bau, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Recht ▪ Bundes- und 

Landespolitik

Alle rechtlichen Grundlagen hinterfragen und klimaschutzorientiert anpassen

12 77 Referenz Maßnahme 6-14 zu 12-77

Vorzug Wiederverwendung, Kaskadennutzung ggü. Recycling einräumen (z. B. in Abfallhierarchie Kreislaufwirtschaftsgesetz), Vorbehalte abbauen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Recht &

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Hersteller

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Handlungsfeld 13: Kommunen und Städte auf klimapositiven Kurs bringen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimagerechte Infrastrukturen (Mobilität, Abfall und Wärme) erreichen

13 43 Referenz Maßnahme 10-30 zu 13-43

Durch Einführung von klimaschutzorientierten Deponie- und Entsorgungsabgaben Anreize zur Wiederverwendung und Verwertung setzen und Deponierungsverbot 

recyclingfähiger Baustoffe (soweit es sich nicht um gefährliche Reststoffe (z. B. Asbest) handelt).
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Kommune/ Stadt

▪ Bauausführende

Handlungsfeld 14: Zukunftsfähigkeit fördern und finanzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Förderpolitik klimagerecht ausrichten

14 20 Gezielte und breite staatliche Unterstützung/Förderung zur Erstellung von EPDs für kleine und mittlere Unternehmen (KMU). Zusätzlich über einfache (staatlich 

geförderte/bereitgestellte) Tools zur Erstellung von EPDs, schneller mehr Datensätze erhalten. Digitale Infrastruktur-Förderung von Programmbetreibenden. Realisierung von 

EPD-Verifizierungsprozessen entbürokratisieren und beschleunigen, evtl. unter Anwendung von KI (künstliche Intelligenz). EPD-Erstellungstools weitestgehend automatisieren. 
[DGNB Workshop, 2021]

Hürde: EPD wird als rein marktwirtschaftliches Instrument verstanden.

Lösung: Akzeptanz in Politik schaffen, dass besonders kleine Unternehmen, aber auch mittlere, einerseits innovative Produkte herstellen, aber vergleichsweise große Aufwände 

für die Erstellung notwendiger Daten haben.

Finanzierung ▪ Finanz- und 

Fördermittelgebende

Investitionen und Kredite klimagerecht ausrichten

14 25 Wirtschaftlichkeitsberechnung von Maßnahmen an Gebäuden oder in der Produktion mit einem adäquaten CO2-Schattenpreis durchführen (zum Beispiel mit 

Umweltbundesamt CO2-Schadenskosten). Alternativ: Einführung eines adäquaten CO2-Accoutings.
[DGNB Workshop, 2021]

Bewusstseins-

förderung

▪ Investorinnen und 

Investoren

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Finanz- und 

Fördermittelgebende

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Orientierungspunkte für das Erreichen 

der Strategischen Ziele

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe einen großen Einfluss nehmen kann

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe einen moderaten Einfluss nehmen kann

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe keinen oder nur sehr kleinen Einfluss nehmen kann
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O r i e n t i e r u n g s p u n k t e  f ü r  d a s  E r r e i c h e n  d e r  S t r a t e g i s c h e n  Z i e l e

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Kurzfristig (bis 2025) Mittelfristig (bis 2030) Längerfristig (bis 2035) Langfristig (bis 2040)

O r i e n t i e r u n g s p u n k t e  f ü r  d a s  E r r e i c h e n  d e r  S t r a t e g i s c h e n  Z i e l e

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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O r i e n t i e r u n g s p u n k t e  f ü r  d a s  E r r e i c h e n  d e r  S t r a t e g i s c h e n  Z i e l e

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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O r i e n t i e r u n g s p u n k t e  f ü r  d a s  E r r e i c h e n  d e r  S t r a t e g i s c h e n  Z i e l e

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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